
oder den Bau VO  } Mittelpunkten für soz1ale DIien-
StTE Man überlegt gemeinsam mMi1t den 71v1ilen Be-Wım Boelens hörden, wirkungsvolle Unterstützung C1-

In den Niederlanden halten Die Spannungen sind trqtzdem oft noch
recht oroß

und Belgien ichtige Voraussetzung für das Gelingen der
Arbeit 1m Okalen Rat der rchen, 1n dem jede
Kirchengemeinschaft mit mindestens 7wel Mit-
gliedern verireten ist und das Laienelement VO1-

Um die ökumenischen Experimente in den Oft- herrscht, sind die interkonfessionellen Konvente
en Gemeinden verstehen, darf MNal nicht der kirchlichen Amtsträger. S1e ibt vielen
VELSDECSSCLL, daß die kirchlichen eNorden in den Orten mMIt konfessionsverschiedener Bevölkerung,
Niederlanden un: in Belgien D einer Öökumen1i1- besonders 1m überwiegend protestantischen Nor-

den des Landes [Diese Konvente besprechen dog-schen Annäherung mM1t Sympathie gegenüber-
stehen und diese UtfCc offizielle Organisationen matische oder pastorale Fragen. Der KRat der Kir-
tutzen. DIe wichtigste Körperschaft, 1n der sich hen bedeutet einen wesentlichen chritt vorwarts,

weil durch ih: breitere Schichten der Gemeindedie obersten Leiter der Kirchen ZUTr Beratung einer
Zusammenarbeit 1n Wissenschaftt, tudium und engagiert werden und we1l 1MNall (beief: Freund-
Pastoral trefien, ist der Juni 1968 errichtete e  en über das unverbindliche espräc. hinaus-

kommt«Nationale Raad Va  m Kerken 1n Nederland»,
dem ME Kirchen und christliche Geme1inschaften och tiefer stÖßt 1iNAa;  > ZU Fundament VOL über

die interkonfessionelle Gesprächsgruppen-Arbeit,als Mitglieder „ählen. Dieser Rat der Kirchen lLöst
den «Okumenische Raad vVvanmn Kerken» ab, dem die sich seit Z7wel Jahren besonders 1m Norden des
als vyleichberechtigtes lied 11UX solche Kirchen teil- Landes stark ausbreitet. Im Gebiet der IDiözese
nehmen konnten, die uch Mitglied des Weltrates Groningen chlägt ine Kommission aus offiziellen
sind. DIies entsprach nicht mehr der niederländi- Vertretern der kirchlichen Gemei1nschaften, die
schen Situation, 1in der uch die Römisch-katholi- z Rat der tchen gehören, die Bildung VO  a

sche Kirche, INN]| mMI1t den Kirchen der Re- Gesprächsgruppen VOrL, denen sich 7zehn bis
formation, der ökumentischen Arbeit teilnimmt. ZWO.äubige aus verschiedenen Kirchen viermal

1im Wınter trefien und be1 denen S1e über IThemen1er mußte ine Struktur auf Landesebene FC-
schaften werden, die der Entwicklung der Ver- sprechen, die das praktische Leben der Christen 1n
hältnisse vorausläuft. Der Ökumenische Rat der der modernen Welt betrefien. Der Gesprächssto
tchen 1n ent brachte für diese Pluritftormität wird ebenfalls WG} einer interkonfessionellen Kom-
SaNzZCS Verständnis auf. Aus dieser G1pfelbespre- mission vorbereitet und 1in Broschürentorm ZUr

chung Q1Ing die wechselseitige Taufanerkennung Verfügung gestellt. Ursprünglich sind diese Grup-
zwischen der Römisch-katholischen Kirche, der pCH auf ausschließlich römisch-katholische nıtiat1i-
Hervormde Kerk, den Gereformeerde Kerken un: hın entstanden: die Gemeindeglieder ollten da-

durch werden, die IThemen des Pastoral-der Evangelisch-lutherischen Kirche iın den Jah
TEn 1967/68 hervor. Auf der Grundlage dieser konzils selbständig-kritisch mitzudenken. Wıe die
gegenseltigen nerkennun der 4uftfe erg1ibt sich Studienkommissionen des Pastoralkonzils, die die

Diskussionsberichte für die dreimal 1m Jahr IL-die Anerkennung eines christlichen Kernbekennt-
NIssES, das weliter ausgearbeitet wird und binnen findende Vollversammlung zusammenstellen,
kurzer elit 1n Pastoralgespräche ezüglic. der schon bald Vertreter anderer kirchlicher Geme1in-
konfessionsverschiedenen Ehe einmünden wird. schaften als Mitarbeiter einluden, wollte der

Entsprechen dem Nationalen Rat der Kirchen Bischof VO  a Groningen uch 1n seinem Bistum die
protestantischen Christen ZULT: Beratung des Volkesird mit einstimm1g beschleunigter emühung in

verschiedenen tädten ein Okaler Rat der Kirchen einladen. Die AaC. hat sich entwickelt, daß die
errichtet. Wie im nationalen Rat der Kirchen VCI- Gesprächsgruppen-Arbeit heute VO:  } mehreren
pflichten sich die Mitgliedskirchen, «nicht allein Kirchen paritätisch unterhalten und geleitet wird.

tun, W as STC ohne unüberbrückbare prinzipielle Wenn 1inNan die anderen Kirchen 1n ihrem Kirche-
Schwierigkeiten TEMEINSAM LTun können». So be- se1n erkennen und anzuerkennen beginnt, und
treibt mMan 1n einigen gyroben tädten (Amsterdam, WE 1114  » damit se1in eigenes exklusives Kirche-
Rotterdam, Groningen) gemeinsamen IC  au se1in relativiert, o1bt Nan gleichzeitig das bis aal
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selbstverständliche Recht auf die C< Cekehrung » VO Wunsch nach Erfüllung der orbedingungen Zur
Nichtkatholiken auf. DIe niederländischen Ein- Interkommunion.
richtungen der Oftenen Tur entwickelten S1C. fol- Wenn 1La aus Gründen der Meinung sein
gerichtig Spezlalinstituten für ökumenische (Ge- kann, daß die römischen ehorden auf der Ebene
meinschaft und Gedankenaustausch, und in diese der Glaubenslehre, der Liturgie und Rıtenreform
tmosphäre werden uch diejenigen hineingeführt, her hemmend als für ine moderne Anpassung
die katholisch werden wollen regend wirken, mMu. doch anerkannt werden, daß

Darüberhinaus wird 11141l sich einer gemelnsa- ihre Bestimmungen für die kirchliche konfessions-
TI  S Verantwortung egenüber jenen rtchen- verschiedene Eheschließung bei schöpferischer
mitgliedern bewußt, die Rande stehen, aber Interpretation große Möglichkeiten bileten. Das
uch gegenüber denen, die sich nicht mehr einer geht aus dem kurzen Hirtenschreiben der nieder-
Kirche zählen, sSOWwle gegenüber den Nıchtchristen. ländischen 1SCHOTE ihre Priester (vom 7. März
Das führte einem 1n interkonfessioneller Zu- 19 hervor. Im Seelsorgsgespräch mit dem Ehe-
sammenarbeit vorbereiteten Evangelisationsblatt, Paar wird der Priester die Forderung nach Iratho-
das eihnachten und (Ostern verbreitet wIird. Usch-christlicher Kindererziehung, einse  eßlic
Interkonfessionelle Singgottesdienste en a4ufe in der katholischenCund Besuch der
Weihnachten schon se1t mehreren ahren vielen katholischen Schule, nicht tellen ach rwägung
Orten ihnen beteiligen sich uch viele, die aller Umstände wird die Entscheidung den Rl-
11Ur och Rand der Kirche leben WLC Belgien, e überlassen. In jedem verantworteten Falle
das 1LLUL OO! Protestanten 7 und VOL em darf der Dispens durch den Bischof sicher se1n.
in Studienkommissionen arbeitet, kennt diese Kr- Wünscht das Ehepaar 1ne katholische Trauung,
scheinung.) Großen Einduß auf das wechselseitige wird diese Feiler für veWwÖ LLUL dann mit der
Verstehen und das gegenseitige Aufeinander-Zu- Eucharistiefeier gekrönt werden, WE der PIO-
wachsen üben die 1n einigen tädten schon traditio- testantische Partner mMi1t seinem Gewissen verein-
nellen Vespergottesdienste der Konfessionen aus baren kann, dem 1SC des Herrn 1n einer katholi-
Obwohl die Zahl der eilnehmer meistens gering schen Kirche nahen. In dem erwähnten chre1-
ist, wächst dadurch doch ine Zahl VO'  e Menschen ben gaben die i1sSchoife diese Möglichkeit mit Be-
heran, die 1nn für moderne Liturgie aben, die rufung auf das Dekret über den Okumenismus
Aaus den fortschrittlichen Elementen der verschle- (vom i12. November 1964, Nr und auf das Öku-
denen Kirchen zusammengestellt ist menische Direktorium (vom 14. Maı 1967, Nr. 5

Im Laufe der eit kommt immer häufiger VOTL, frei, « WE getauft ist, siıch mi1t dem Glauben
daß 1ine protestantische Gemeinde einen katholi{i- der katholischen Kıiırche, der in der Eucharistiefeiler
schen Priester Predigt und sonntäglichem (G0t- gelebt wird, vereinigen kann, un! NCN 1n seiner
tesdienst inlädt FEinladungen 1n umgekehrter eigenenCZugang Z Feler des Abendmahls
ichtung kommen seltener ViOLS da dies einen hö- hato
heren tad VO  - COPIPIUNICALLO IN SACFIS 1Ns pie. Die ökumenische S1ituation 1st augenblicklich
brächte, nämlich die Mitwirkung 1m Rahmen einer derart günstig, daß vielen Orten der protestan-
Eucharistiefteler. In kleineren Gruppen, die I7 — tische Amtsträger geneigt ist, be1 einer katholischen
dem manchmal bis hundert eiinehmern zählen, Eheschließung ine liturgische Funktion über-
kommt manchmal derunsch einer Zusammen- nehmen. Er wird dann 7zumindest die Predigt hal-
kunft auf, die über einen teinen Wortgottesdienst ten und die Ringe mit dem zugehörigen
hinausgeht und auf die eucharistische Tischge- überreichen, während der Priester als Hauptzele-
meinschaft hinweist. Da kommt in  5 D Ende brant funglert und das Jawort abnimmt. ollten
eines Gesprächsgruppen- Jahres einem gape- aber Bedenken einen Eheschluß VOLI einem
ahl ZUSaMMCECN, bei dem die religiöse Dimension Priester und Wwe1i Zeugen bestehen, können die
durch Bibellesung, Ansprachen, MitteilungenZ 1SCHOTfeEe uch dort für Dispens SOISCH, wI1e S1@ aUS

ema wI1e uch AAn Gesang einen besonderen Erfahrung mit den Öömischen eNorden glauben
Raum bekommt. Vor allem die Schalom-Gruppe ZUSagcn können.
hat hier anregend gearbeitet. anchma. nähert sich Schließlich muß erwähnt werden, daß ine
diese Feiler formal und intentional stark der sakra- Gipfelkonferenz ZUrr Beratung VO:  = Aktionen FÜr
mentalen Eucharistiefeier. Jedenfalls kann 111411l den Weltfrieden existiert, die auf Aandesebene 1m
DZECN, daß solche Agapefelern den Weg bereiten nstitut «Interkerkelijk Vredesberaad» usammen-

einem ernsthaften Nachdenken über den gefaßt ist und das HS jJährlic ine OC für den
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rtieden organisiert. Im Rahmen dieser OC die gemeinsamen wi1issenschaftlichen Bemühungen
hält Man auf Ortsebene gemeinsame (Gottesdienste w1e uch erbung und Kollekten etr1ft Manch-
für den Frieden; manchmal organıisiert iNa  S} inter- mal ammelt in  =) o für den Missionar einer
konfessionelle Friedensumzüge für die Jugend, anderen Kirchengemeinschaft.
bei denen über das Friedensproblem diskutiert Auf der Ebene der interkonfessionellen kateche-
witd; den Schluß bildet eın Forumsgepräch. tischen Arbeit kann neben der Kontrolle fehler-

DiIie Vorarbeiten für ine gemeinsame 1bel- hafter historischer Interpretationen 1m Geschichts-
übersetzung ührten auf Landesebene leider noch buch der anderen auf die kirchlichen Jugend-
cht konkreten Ergebnissen; in der TOv1inz gesprächsgruppen SOWI1e auf das abwechselnde
Friesland kam einer allgemeinen friesischen Auftreten verschiedener Amtsträger be1 der chul-
Bibelausgabe. Zusammenarbeit esteht 1in der Bi1- katechese hingewlesen werden.

Übersetzt VO: Dr. Heinrich A. Mertensbelwerbung; bei Öörtlichen Festen 111ail

gemeinsam die Bibelkioske, WEECNN Gelegenheit ZUuUrf
WIM BOKELENSAusstellung esteht

Kın Kontakt für interkonfessionelle Zusammen- geboren 22pfl 025 in BEenrum (Niederlande), Jesuit, 195 ZU)

arbeit auf der Ebene VO  ' Mission und Entwick- Priester geweliht. Er doktorierte 19063 1in Theologie und ist ischöfli-
cher Beauftragter für die kumenischen eziehungen den Dekana-lungshilfe kommt angsam 1in Gang, sowohl W4S ten VÖO] Veendam und Musselkanaal.

Waldenser Janni und Miegge, das protestanti-
sche Kxperiment des ökumenischen Dorftfes VO  =Marıa Vinglani gape und die Tätigkeit des Chris  chen ereins
Junger Männer, den Einfluß VO  =) Mereinen: e1lt-In Italiıen schriften, relig1iösen Gruppen auf katholischer
Se1ite (Unitas, Eoyer Unitas, Gebetsliga, Christlicher
ÖOrilent, Christliches Rußland ua das mutige

Auf Grund der besonderen relig1iösen Situation orangehen dieses oder jenes Diözesansekretarlats
Italiens verhält inNnan sich gegenüber der Öökumen!1- C VO Pinerolo), Zeitschriften und Zentren
schen Arbeit 7zumelst gleichgültig oder treserviert. für Kultur und Spiritualität « Gallo » Genua;
EKs bestehen ML wenige orthodoxe Gemeinden; die ewegung der Focolari sa Selbstverständ-
die italienischen Protestanten sind für gewöhnlich ich ührten die ökumenischen Weisungen des
gegenüber der katholischen Kirche und dem reli- Konzıils ZUr Entfaltung und Erneuerung der ZC-
ylösen Leben Italiens kritisch eingestellt; auf selten NAanntfen Gruppen un Tätigkeiten, eologi-
der Zahl stärksten Gruppe, der Waldenser, S1nd schen und biblischen tudien (zu Maiıland und
aufgrund belastender geschichtlicher Erfahrungen Turin fanden gemeinsame Ireften VO  o katholi-
psychologische Widerstände vorhanden; Sekten schen Priestern und evangelischen Pfarrern statt),
betreiben aufdringliche Proselytenmacherei; Kr- Z lıturgischen, katechetischen und pastoralen
eignisse und Anschauungen, über die 1La anderer Erneuerung SOWwIl1e tudien- und Forschungs-
Ansicht ist als die atholiken, werden nıcht objek- Zzentfren Centro Studi G1lovannı Sotto il
1V bewertet un: registriert; auf katholischer Seite Monte; Circolo Kolnonia Rom; L’Amicizia
herrscht ine tiefeingewurzelte triumphalistische Ebraica-Cristiana Florenz), Bruderschaften
Mentalität, un! mMan ist Dialektik gewohnt, nıicht und /Zentren des Gebets und der Begegnung für
ber Dialog. G diese Umstände, VOL em verschiedene ökumenische Anliegen Das «Centro
aber die gegenseitige Intoleranz und Verkennung Uno» und die ewegung « Ut uLLuUumm Sint» VCI-
en und sind Hindernisse auf dem Weg Z Ööffentlichen in Zusammenarbeit ine 1LIEGEUC ökume-
Ökumenismus. Und doch ist schon se1it einiger nische Zeitschrift; herrscht ine LICDC Publika-
e1it uch in Italien ine yeWwlsse Aufgeschlossen- tionstätigkeıit 1n ökumenischer ichtung Morcel-
heit für das Problem der christlichen KEinheit VOL- liana, Mulino, Querinlana, rtibaudi, Cittadella,
handen, insbesondere durch das 1irtken VO  - P1i0o- Dehonlana USW.). Der Verlag Mondadori legt
nieren und mehr oder weniger ofrganisierten Grup- dieser Tage 1ine nicht offizielle Bibelübersetzung
pen auf evangelischer oder auf katholischer Seite MOS die in Zusammenarbeit VO':  D Fachgelehrten
Wir denken das irken und die Schriften der verschiedener Konfessionen entstand, während die
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